
Fünf, vier, drei, zwei, eins – am Donnerstag pünktlich um 17.07 Uhr fiel
der offizielle Startschuss zur 72-Stunden-Aktion des Bundes der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ). Auch 25 Ministranten aus den Pfarr-
gemeinden Bötzingen, Eichstetten, Gottenheim undUmkirch erwarteten
voller Spannung ihreAufträge für die nächstendrei Tage.Die kamenvom
Kaiserstühler Samengarten in Eichstetten: Zu bauenwar ein Insektenho-
tel aus Europaletten in Form eines Turmes. Hier sollen Wildbienen und
andere Insekten Unterschlupf finden und die Bestäubung von Äpfeln,
Tomaten, Paprika sowie anderen Kulturpflanzen sichern. Denn nur aus
bestäubten Blüten werden Samen - das wertvolle Saatgut, das die Stif-
tung Kaiserstühler Garten erntet, um die Vielfalt der traditionellen Nutz-
pflanzen zu erhalten. Neben dem Insektenhotel standen Nistkästen für

Meise, Kleiber und Co auf derWunschliste. Außerdemwar der Naturkin-
dergartenmit von der Partie. Erwünschte sich eineMatschküche für den
Nachwuchs. Bereits wenige Minuten nach Bekanntgeben des Projektes
wurde regediskutiert,wiedieWünscheumgesetztwerdenkönnten.Bald
wurde überall eifrig gehämmert, gesägt und geschmirgelt. Eine Gruppe
fertigte Nistkästen, eine andere zimmerte das Insektenhotel und die drit-
te kümmerte sich um die Matschküche. Bei einem Hoffest am Samstag-
abendkonnten sich alle erholen.Nach einemgemeinsamenGottesdienst
am Sonntagmorgen in Gottenheim wurden die Bauwerke am Nachmit-
tag, pünktlich um 17.07 Uhr – nach 72 StundenArbeit – unter Applaus von
den Jugendlichen an die Vertreterinnen und Vertreter des Samengartens
und des Naturkindergartens übergeben. RK/Fotos: Monika Witte

72-Stunden-Aktion: Insektenhotel für den Eichstetter Samengarten


